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ALTERSMYTHOS CLXXXIII

Die wohlhabenden Bewohner von Seniorenresidenzen sterben meist im

Spital.

Wirklichkeit
Nur 26% der Bewohner einer Seniorensiedlung mit eigener Altersheim- und

Pflegeabteilung sterben im Spital, 12% sterben in ihrer Wohnung oder

ausserhalb, 15% in der Altersheimabteilung und 47% auf der

Pflegeheimabteilung.

Begründung
Untersucht wurden die Sterbeorte während 11 Jahren mit 220 Sterbefällen in
einer 360 Betten-Seniorenresidenz in North Carolina, USA
(Durchschnittsalter 84-jährig, 51% Frauen).

• Die Seniorenresidenz Continuing Care Retirement Community besteht

aus 300 Einzelwohnungen, resp. Bungalows, einer Altersheimabteilung
(Assisted Living) von 30 Plätzen und einer Pflegeheimabteilung von 30

Plätzen (Skilled Nursing). Die Bewohner bezahlen eine grössere

einmalige Eintrittsgebühr und zusätzlich monatliche Mieten (die Pflege
wird von der staatlichen Alterskrankenkasse bezahlt). Etwa 25% aller
über 75-Jährigen können sich leisten in eine solche Seniorenresidenz
einzutreten in North Carolina.

• Die Bewohnenden der Seniorenresidenz-Wohnungen erhalten bis 4

Stunden pro Tag Spitexdienste und nach Bedarf Physio- oder

Ergotherapie, sowie Sozialdienst und Seelsorge und werden betreut von
einem Geriater und einem Assistenten.

• 26% aller Todesfälle von Residenzbewohnenden erfolgte im Spital
(Durchschnittsalter 84 Jahre) im Vergleich zu 57% aller Todesfälle in
den gesamten USA, resp. 39% aller Senioren in den USA und 37% aller
Senioren in North Carolina, resp. 22% aller Senioren in Oregon (dem
Staat mit der niedrigsten Hospitalisationsquote).

• 8% starben in ihrer Wohnung, 4% ausserhalb, 15% in der

Altersheimabteilung und 47% auf der Pflegeheimabteilung.
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